
Die EU-Agrargelder sind 
von zentraler Bedeutung, um 
eine stabile, sichere und 
nachhaltige Lebensmittel-
versorgung in Europa zu 
gewährleisten. Die Gemein-
same EU-Agrarpolitik (GAP) 
ist seit jeher ein Grundpfeiler 
der europäischen Zusam-
menarbeit. Sie stärkt nicht 
nur die Versorgungssicher-
heit auf dem Kontinent, son-
dern fördert auch den Um-
welt- und Klimaschutz sowie 
den ländlichen Raum. Trotz 
massiver Kostensteigerun-
gen und hoher Inflation im 
EU-Raum wurden die Aus-
gleichszahlungen für die 
bäuerlichen Familienbetrie-
be auf dem gesamten Konti-
nent nicht angepasst. Für 
Niederösterreichs Bauern-
bund-Obmann und LH-Stell-
vertreter Stephan Pernkopf 
ist dies ein direkter Angriff 
auf die Versorgungssicher-
heit. „Die aktuellen und ver-
gangenen Krisen haben 

deutlich aufgezeigt, dass 
Eigenverantwortung statt 
Abhängigkeit vom Welt-
markt notwendig ist und der 
richtige Weg für Europa und 
Österreich“, so Pernkopf. 

In Österreich wurden  
diese Hausaufgaben bereits 
erfüllt. Bundeskanzler Karl 
Nehammer hat sich für die-
se Anpassung eingesetzt und 
diese tatsächlich umgesetzt. 
Mit der Einführung des Ag-
rardiesels und der Inflations-
anpassung auf die nationa-
len Agrargelder wurde eine 
wichtige Entlastung für die 
bäuerlichen Betriebe im 
Land erreicht. 

Niederösterreich 
Auszeichnung 
EMAS-Zertifikat an die Weinbauschule 
Krems verliehen.  Seite 14

Klimaschutzmaßnahmen 
Bewässerungsprojekte für Flächen in der 
Landwirtschaft vorgestellt.  Seite 14

Interview 
Johannes Kammerstätter erzählt über sein 
kürzlich erschienenes Dollfuß-Buch.  Seite 15

Pflanzen schützen - 
Versorgung sichern 

Es gibt kaum eine Branche, die 
standortgebundener ist als die Land-
wirtschaft. Nicht zuletzt aufgrund des 
Klimawandels ist die bäuerliche Pro-
duktion jedoch mit enormen Heraus-
forderungen konfrontiert. „Die Land-
wirtschaft braucht mehr Freiraum. Eine 
weitere Einschränkung würde unsere 
Versorgungssicherheit gefährden und 
uns noch abhängiger von Importen 
machen“, weiß LK Niederösterreich-
Präsident Johannes Schmuckenschla-
ger. Er spielt damit auf die angespann-
te Situation hinsichtlich Wirkstoffzu-
lassungen für Pflanzenschutzmittel 
an. Stück für Stück fielen zuletzt Wirk-
stoffe weg. Welche Auswirkungen das 
hat, wird am Beispiel des Rapsanbaus 
in Niederösterreich deutlich, verlautet 
es aus der LK. Durch den Wegfall der 
Neonicotinoide brach die Anbaufläche 
binnen zehn Jahren um 58 Prozent auf 
nunmehr 12.800 Hektar ein.
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Bauernbund-Forderungen im 
Wahlprogramm verankert

Stephan Pernkopf: „Inflations-
anpassung ist folgerichtig.“Der Ursprung der Wall-

fahrt geht auf ein 
Gelöbnis von Leopold 

Figl und Josef Reither zu-
rück. Sie gelobten in der Zeit 
des Nationalsozialismus, in 
der Hoffnung, dass Öster-
reich wieder Freiheit und 
Selbtständigkeit erlangen 
werde, zum Dank jedes Jahr 
Niederösterreichs Bauern in 
einer Wallfahrt nach Maria-
zell zu führen. Erstmals ein-
lösen konnten Leopold Figl, 
damals Bundeskanzler, und 
Landeshauptmann Josef Reit-
her ihr Gelöbnis im Jahr 1947.

Zur heurigen 78. Wall-
fahrt des Niederösterreichi-
schen Bauernbundes nach 
Mariazell wird, wie in den 
vergangenen Jahren, ein 
vielfältiges Programm gebo-
ten. Neben dem Bauernbund 
sind auch die Landjugend 
und die Bäuerinnenorgani-
sation bei der Mitwirkung 
dieser Veranstaltung dabei. 

Der Samstag steht im 
Zeichen der Landjugend

Am Samstag, dem 14. 
September, findet das Ein-
treffen der Fußwallfahrer in 
Mariazell mit Platzkonzert 
der Stadtkapelle Mariazell 
am Hauptplatz statt. Hier 
übernimmt die Landjugend 
Ötscherland die Verpflegung 
der Fußwallfahrer. Um 18 
Uhr beginnt die Wallfahrer-
messe in der Basilika, die 
von der Landjugend Nieder-
österreich mit dem Chor der 
Landjugend Bezirk Haag 
gestaltet wird. Im Anschluss 

Auf zur Bauernbundwallfahrt  
nach Mariazell 

daran findet die traditionelle 
Lichterprozession statt. 

Klaudia Tanner hält  
die Festansprache 

Der Sonntag beginnt um 
10 Uhr mit dem Pontifikal-

Der Niederösterreichische Bauernbund lädt auch heuer wieder zur traditionellen  
Bauernbundwallfahrt am kommenden Wochenende ein. 

amt, das von Pius Maurer, 
Abt des Zisterzienserstiftes 
Lilienfeld, zelebriert wird. 
Die musikalische Umrah-
mung hierfür übernehmen 
der Türnitzer Bäuerinnen-
chor und der Köllamauna-
Chor Unterstinkenbrunn. 

Die Wallfahreransprache 
hält heuer die Bundesminis-
terin für Landesverteidi-
gung, Klaudia Tanner. Im 
Anschluss daran werden die 
Agape und die Kinderaktion 
von der Trachtenkapelle 
Lengenfeld, der Landjugend 
Bezirk Gaming und den 
Bäuerinnen des Bezirkes 
Bruck an der Leitha gestal-
tet. 

All jene Menschen, die 
nicht an der Bauernbund-
wallfahrt teilnehmen kön-
nen, haben die Möglichkeit, 
eine Live-Übertragung via 
Website ab 10 Uhr anzuse-
hen. 

Unter folgendem Link 
kann man von zu Hause aus 
die heilige Messe mitfeiern: 

noebauernbund.at/ 
wallfahrt

JOHANNES STIFT

Den Besuchern wird ein vielfältiges Programm geboten – passend für die ganze Familie.

Die Trachtenkapelle Lengenfeld umrahmt die Agape musikalisch. 
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